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HASENFUSS, JOSEF Weltrelıgionen als sozıal-kulturelle Gestaltungsmächte Echter-
Verlag, Würzburg 1955 1506

In diesem uche werden dıe außerchristlichen Weltreligionen den wichtigsten
Zügen SOwWwEelt dargestellt als ZUT Auseiınandersetzung zwiıischen iıhnen un!:
dem Christentum notL1g 1St Scharf und entsprechend werden dıe besonders
charakteristischen Züge der Religionen beschrieben un: hervorgehoben un:
jedem Fall Vergleich mıiıt dem Christentum abgewogen, W1e 1€Ss TOLZ allem
bfall un Streit das relıig1ös-sittlıche Rückgrat der europälischen und amerıka-
nıschen Völker geblieben 1st
Chriısti Persönlichkeit un!: Lehre 1Sst unvergleichlich un eINZIgATULE;
Originalıtät annn WENS verdunkelt werden durch Parallelen mi1ıt andern eli-
glonsstiftern, auch nıcht mıiıt Buddha, VO  j dem INa  — ıhn abhängig finden
ı11 daß tür dıe Erdichtung Persönlichkeit VO  ® solcher transzendenten
Überlegenheit und Immanenten Harmonie un Umgestaltungskraft be1 SC1NCIN

Anhaängern un menschlichen Geiste überhaupt dıe Voraussetzungen mangeln
Himmelhoch überragt als sıttlıcher Charakter WIC als relig1iöser Lehrer dıe
anderen Religionsstifter. ahrend diese hoöchstens Kunder göttlicher Wahrheit
un!: göttlichen Lebens sınd, ist Er die OÖffenbarungswahrheıt, das Leben und
der Heıland selbst.
In der Persönlichkeit Christi besteht dıe innıgste Gemeinschaft der Gottheit mıiıt
der Menschheit und hıermit 1St auch dıe intensıvste Gemeinschaft Gottes mıt den
Menschen grundgelegt Wie Sanz anders 1St dieses Religionsideal als dıe skla-
vische Gottesunterwerfung des Islams der als der nuüuchterne Socialismus des
Confucius der als dıe pPaSsıVcC Duldermoral des Buddha!
In eıt dıe durch FE hochentwickeltes Verkehrswesen durch politische,
wirtschaftliche un: kulturelle Weltorganisatıionen dıe Kontinente ecnN-

ruüucken lLäßt indem auch CENSCIC Berührung der großen Religionssysteme natur-
gemäls erfolgt 1St VO  - größter Wiıchtigkeıit hervorzuheben, WIC die verschie-
denen Systeme das Leben un Zusammenleben der Völker bestimmt haben un
bestimmen Denn dıe missionarischen Anstrengungen der anderen Weltreligionen
stehen heute dem Christentum nıcht zuüurück Auch gıbt viele Westler, welche

ıhren Bezıehungen mıt anderen Vöolkern, iıhrer Mıtarbeit tür Unesco der
andere Weltorganisationen der Handel un Gewerbe dıe Wertung dieser
grundsätzliıchen Fragen deutlich einsehen INUSSCHN und überzeugt SC1H INUSSCH VoO  >

der Überlegenheit des Christentums
Dem Verfasser, Professor der Vergleichenden Religionswissenschaften Würz-
burg, verdanken WIT 106 gepragte, deutliche Darstellung dieser sehr wichtigen
un: zeiıtbedingten Fragestellung
Maastrıcht/Holland Prof Dr Houben $

OHM OMMASO I’Amore Dio nelle relıgıonı 1n ErTrISTELANE ıtalıana
CUTa d1 0SSanoO (Multiformis Sapıentia Collana Universale diretta da

Alberione, A Eidiızıon: Paoline (Al\b8., 1956 633

Eıne wissenschaftlıchen Apparat stark verkürzte Übersetzung VO  $ Die Luebe
ott den nıchtchristlıchen Relıgionen mıit CEINLFCN WECNLSCH, VO V{f
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